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PORTRAIT M e i n  To y o t a  u n d  I c h

Die Freiheitsmaschine

Herr und Frau Schmid, wo sind Sie gerade?
Wir befinden uns in Indonesien, in Kupang, im westli-
chen Teil von Timor. 

Wie viele Länder haben Sie seit dem Reisestart am 
16. Oktober 1984 besucht?
Indonesien ist unser 155. Reiseland, Timor-Leste wird
unser 156. sein.

Und wie viele Kilometer haben Sie mit Ihrem Land
Cruiser FJ60 mittlerweile zurückgelegt?
Der Tachometer steht momentan auf 627.000 km. Mit
dem Stand von 11.390 km sind wir am 16. Oktober
1984 von der Schweiz weg. Immer noch gleicher Motor!

Wie lange sollte die Reise ursprünglich dauern?
Mindestens ein Jahr, vielleicht auch zwei Jahre, aber
nicht länger. Deshalb stellten wir damals unsere Möbel
ein – dort lagern sie heute noch!

Hatten Sie in all den Jahren nie das Bedürfnis nach
einem festen Wohnsitz?
Nein – im Gegenteil. Ein fester Wohnsitz bedeutet Rou-
tine, und Routine ist gerade das, was wir vermeiden
möchten.

Schlafen und kochen Sie in Ihrem Land Cruiser?
Ja, zu 90 Prozent schlafen wir in unserem Land Cruiser
und kochen selbst. Er ist so ausgerüstet, dass wir im hin-
teren Teil bequem liegen können. Die Länge ist 1,75
und die Breite 1,53 Meter. Wir haben zwei Matratzen,
die wir tagsüber hochhieven und am Abend wieder auf
die Liegefläche runterlassen – fertig ist das Bett. 

Wie haben Sie den FJ60 Ihren Bedürfnissen angepasst?
Recaro-Sitze, Gestell mit Schlafgelegenheit hinter den
Vordersitzen, 50-Liter-Wassertank, verstärkte Federn,
230-Liter-Benzintank, großer Dachgepäckträger, Mög-
lichkeit der Ringsum-Vergitterung (= Einbruchsschutz). 

Was haben Sie an dem Wagen in den vergangenen
Jahren schätzen gelernt?
Er bietet uns Sicherheit und Unabhängigkeit. Er ist un-
sere »Freiheitsmaschine«, unser unentbehrlicher »Reise-
gefährte« und unser Zuhause – alles in einem. Er hat
uns nie im Stich gelassen, uns durch Wüsten, Hochge-
birge, Dschungel, Sümpfe, Schlammstraßen geführt. Er
springt auch in 5.300 Meter Höhe sofort an.

Wer hatte eigentlich die Idee zu dieser Reise?
Emil: Ich musste Liliana damals ein ganzes Jahr lang
bearbeiten, bis sie zustimmte, für wenigstens ein Jahr
aus dem Alltag auszubrechen. Liliana: Ich bin glücklich,
dass Emil damals so hartnäckig war und mich dazu
brachte, denn heute könnte ich mir kein anderes Leben
mehr als unser geliebtes Zigeunerleben vorstellen.

Wie lange möchten Sie noch unterwegs sein?
So lange wie möglich. Das Ende kann höchstens eintre-
ten, wenn unser Land Cruiser einen irreparablen Scha-
den erleidet oder unsere Gesundheit nicht mehr mit-
spielt. Wir wünschen uns, dass beides nie eintreten wird!

In welche Länder soll es als Nächstes gehen?
Taiwan, Philippinen, HongKong, Macau und etwas Ost-
China, Papua-Neuguinea, Neukaledonien, Fidschi,
Tonga, Samoa und Französisch Polynesien. 

Emil und Liliana Schmid stehen mit ihrem Land Cruiser FJ60 im Guinness-
Buch der Rekorde: Für die längste gefahrene Reise, die meisten zurück-
gelegten Kilometer und die meisten besuchten Länder – im selben Auto.
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